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Montag, 8. Februar

Namenstage: Hieronymus
Ämiliani

Tagesspruch: Ob’s warm,
ob’s kalt, in jedem Fall viel
Narren gibt’s im Karneval!

Sprichwort
Gedenktage: Rosenmontag. -

1741 André-Ernest-Modeste
Grétry, französischer Kompo-
nist, geboren. 1871 Moritz von
Schwind, österreichischer Ma-
ler, gestorben. 1876 Paula Mo-
dersohn-Becker, deutsche Ma-
lerin, geboren.

Kalenderblatt

Zeugen gesucht

Unfall beim
Rückwärtsfahren

Warendorf (gl). Die Polizei
sucht Zeugen zur Aufklärung
einer Unfallflucht am Samstag
gegen 14.15 Uhr. Eine 48-jähri-
ge Warendorferin wollte den
Kreuzungsbereich Rosenstra-
ße / Von-Ketteler-Straße/Bres-
lauer Straße von der Ketteler-
Straße in Richtung Breslauer
Straße durchqueren. Sie fuhr
mit ihrem Volvo von der Rosen-
straße kommend hinter einem
roten Kleinwagen, der plötz-
lich stoppte und zurücksetzte.
Die Warendorferin versuchte
ebenfalls, durch Zurücksetzen
einen Zusammenstoß zu ver-
meiden, schaffte dies jedoch
nicht. Der Fahrer des roten
Kleinwagens flüchtete nach
dem Zusammenstoß von der
Unfallstelle, ohne sich um den
entstandenen Schaden zu
kümmern oder seine Persona-
lien zu hinterlassen.

22 Zeugenhinweise an die
Polizei, w 02581 /941000

Prinz Karneval regiert die Stadt

Überläufer macht Jecken
den Weg frei ins Rathaus

terprognosen ordentlich gefüllt
war. Unter Moderation von Frank
Korte (Bürgerausschuss) lief das
Bühnenprogramm ab, wobei Auf-
tritte der Ballettgruppen „Hüp-
fer“ und „Flöckchen“ sowie von
WaKaGe-Hofsänger Frank Hüls-
busch für Unterhaltung sorgten.

Den „Peterbrunnenorden“ für
Förderer des Karnevals, die nicht
in der WaKaGe oder im Bürger-
ausschuss organisiert sind, erhielt
der Verein für historische Land-
technik aus Glandorf. Antonius
Recker, , Karl Papenbrock und Jo-
sef Hollmann nahmen die Aus-
zeichnung entgegen. Die Freunde
historischer Schlepper fahren seit
dem Jahr 2000 im Warendorfer
Rosenmontagszug mit. Hofmar-
schall Volker Brügge verlas das
Elf-Punkte-Regierungspro-
gramm von Prinz Henki (siehe
Lokalseite 3), aber Bürgermeister
Axel Linke stellte klar: „Feiert
mit Frohsinn die närrischen Tage.
Ich komme wieder, keine Frage.“

6Mehr Fotos in der Bilderga-
lerie www.die-glocke.de

Dabei hatte Linke auf die Un-
terstützung von Politikern aller
Couleur zählen können. Sogar
sein Widersacher im Bürgermeis-
terwahlkampf, Andreas Hornung,
stand an seiner Seite. Es nützte

aber auch des-
halb nichts,
weilwährend der
Belagerung ein
Überläufer die
Seiten wechselte.
Ex-Prinz Peter
Steinkamp hatte
als CDU-Rats-

herr Solidarität mit den Verteidi-
gern vorgetäuscht, setzte sich
dann aber unvermittelt die Nar-
renkappe auf und machte die Rat-
haustür von innen auf, um seinen
Freund und prinzlichen Bruder
Uwe Henkenjohann durchzuwin-
ken.

Mit lautstarkem „Ramba Zam-
ba“ (Blaskapelle aus Sassenberg)
und auf dem Mofa (des Prinzen
Hobby sind Mofarennen) war
Henki I. auf den Marktplatz gezo-
gen, der trotz der schlechten Wet-

Von unserem Redaktionsmitglied
PETER WILD

Warendorf (gl). „Sieben Fäs-
ser Wein“ musste Prinz Henki I.
(„Vom Fass bringt Stimmung und
Spass“) nicht nur singen, er
musste ebensoviele schwere Holz-
fässer beiseite räumen, um ins
Zentrum der politischen Macht
zu kommen. Denn Bürgermeister
Axel Linke und seine bunte Ko-
alition aus Politik und Behörde
hatten sich gestern hinter mächti-
gen Bottichen verschanzt, muss-
ten dann aber doch der jecken
Übermacht Tribut zollen.

Alkoholhaltige Getränke, in
homöopathischen Dosen verab-
reicht, sollten die Angreifer er-
müden, doch die ließen sich nicht
von Weg und Ziel abbringen.
Schließlich musste Linke auf of-
fener Bühne gestehen: „Die Nar-
ren haben in Warendorf die Herr-
schaft übernommen“, um dann
augenzwinkernd hinzuzufügen:
„Es wird sich also nichts ändern.“

Rosenmontagszug

Entscheidung fällt
heute Vormittag

Warendorf (pw). Clemens
Westrup, Präsident des Bür-
gerausschusses Warendorfer
Karneval, ist optimistisch,
dass der Rosenmontagszug
trotz ungünstiger Wetterprog-
nosen stattfinden kann. Die
Verantwortlichen wollen heute
im Laufe des Vormittags ent-
scheiden, ob planmäßig um
13.11 Uhr ab Kaserne gestartet
wird. Der Zugweg ist wie folgt
geplant: Dr.-Rau-Allee, Drei-
brückenstraße, Zwischen den
Emsbrücken, Emsstraße,
Marktplatz, Im Ort, Münster-
straße, Barentiner Straße,
Bernhardstraße, Rüenschlüp-
pe, Friedrichstraße, Kurze
Kesselstraße, In den Lampen,
Brünebrede, Oststraße, Krick-
markt, Münsterstraße, Wil-
helmsplatz, Badestraße,
Bleichstraße, Münsterwall,
Marienkirchplatz, Fleischhau-
erstraße, Marktplatz, Emsstra-
ße (Auflösung). Das Team Stra-
ßenverkehr des Ordnungsamts
der Stadt bittet alle Verkehrs-
teilnehmer, Halteverbote und
Umleitungen zu beachten.

Verbrüderungsszenen schon kurz vor der Machtübernahme: Prinz Henki I., Prinzengardist Bernd Wiese, Bürgermeister Axel
Linke und SPD-Fraktionschefin Andrea Kleene-Erke bei Verhandlungen mit flüssigem Katalysator.

Kontrahenten im Wahlkampf, jetzt Seite an Seite:
(v. l.) Axel Linke und Andreas Hornung.

Der Peterbrunnenorden ging an Antonius Recker
von den Oldie-Treckerfreunden aus Glandorf.

Mit Mofas der Kultmarke Velosolex knatterten Prinz Henki I. („Vom
Fass bringt Stimmung und Spass“) und seine „Annemarie“ (Christin
Wowerus) auf den Marktplatz. Bilder (8): Studio Kaup

Massenandrang vor der Rathaustreppe: Prinz Henki I. und seine Prinzengardisten rück-
ten den Verteidigern um Bürgermeister Axel Linke mächtig auf die Pelle.

Nach erfolgereicher Machtübernahme am Fenster des Bürgermeisterzimmers: (v. l.) der entmachtete Bürgermeister Axel Linke, Hofmarschall
Volker Brügge, Annemarie Christin Wowerus, Uwe (Prinz Henki I.) und Anne Henkenjohann mit Sohn Luca.

Neue Schlüsselrolle: Prinzengar-
dist Jan-Dirk Allendorf.

Eine neue Formation der WaKaGe? Noch nicht, aber des Prinzen Kegelclub „Die Luft-
pumpen“ schiebt zurzeit alles andere als eine ruhige Kugel.
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